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arlsruher Zeitung .
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Dienstag , 2äj . Februar .

» orauSbezahlung : viertckjährlich 2 fl. ; durch die Post im Srbret« da deutsch« Postverwaltung, Pri «fträger >e»iitzr eiuKeschtosse «» A fl. 7 tr.
cSpedition ; Ksrl -Fnedrich»-Straße Nr. 14, woselbst auch die Anzetgm in Empfang genommen werde ».
Srnrückungsgebühr : die gchxrltene Petitzeile oda dam Raum S kr. Briefe und Geld« frei.

M2L .

Bestellungen ans die Karlsruher Zeitung für
den Monat März werden bei der Expedition
sowohl als bei sämmtlichen Postrnstalten ange-
Aomwen.

Amtlicher Weil.
Seme Königlich« Hoheit der « rsßherzog habe»

Mter dem 19 . d. MtS . allergnädigst zu genebmige« geruht,
daß Eisenbahnbau. Jnsprttor Fr . I . Grabendörfer in
Lchberg zur Versetzung eines technischen RespiztatS bet der
Geveraldtrektion der Großh. Staats - Eisen- ahnen verwendet
iserdt.

Seim Läniglichr Hoheit der Großherzsg habe»
unterm 20 ., d. Mts . gnädigst geruht, den Geheimen Finanz -
rach Lepique von der Zolldirektion zum Ministerialrath
im Finanzministerium zu ernennen und den Finauzrath
Glöckner von der Steuerdirektion als Kollegialmitglied
in das genannte Ministerium zu berufen.

Seine königliche Hoheit der Großtzerzo , habe« unterm
20 . b. Mrs . gnädigst geruht, den Kreisgerichts- Rach Eise -
lein in Offenbarg zum Mitgljede des Appellationssenates
d«S Großh. Kreis- und HvfgrrichtS Offeuburg zu ernennen.

"Sicht -Amtlicher tzheil.
Telegram « e.

^ Madrid , 21 . Febr. Die Karlisteu besetzten Vina -
roz ( Provinz Valencia) nach sechsstündigem Kampfe und
nahmen die 200 Man » starke Garnison gefangen. Mo -
rtoneS befindet sich in Castro , feine Avantgarde steht in
der Nähe von Somorrostro.

s Achen , 22 . Fevr. Das neue Kabinet ist wie folgt
gebildet : BulgariS , Präsident und Inneres ; DelyanniS ,
Aeußeres ; Balusopulo, Finanzen ; Trtevetta, Krieg ; Zalo -
nis , Marine ; Papamichatlopulo , Justiz ; ThykolopuloS,
Kultus .

-f- Nagasaki , 21 . Febr. Die Unruhen im Distrikt
Klyen erregen Desorgniffe. Gerüchtweise verlautet, ein^ Ja -
surgentenschaar habe Saga unweit Nagasaki genommen.
Dfe hier lebenden Ausländer und die ausländischen Ver¬
treter machen Anstalt, sich auf die Kriegsschiffe zu begeben .
Die Regierungspartei ist schwach und machtlos.

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Febr. Seine Hoheit der Landgraf von

Hegen und feine Gemahlin Ihre Königliche Hoheit die
Prinzessin Anna von Preußen , Ihre Königlichen Hoheiten
der Graf und die Gräfin Trani , Ihre Großh . Hoheit die
Herzogin von Hamilton, Prinzessin Marie von Baden , und
deren Tochter , Ihre Durchlaucht die Erbprivzessin von Mo¬
nako , find gestern Nachmittag , von Baden kommend , zum
Besuch der Großherzoglichen Familie dahier eingetrvffen
»nd am Abeüd dorthin zurückgekehrt.

* Straß bürg , 21 . Febr. Zwischen den zurückge¬
kehrten Reichstags - Abgeordneten und einer Anzahl

von deren Parteigenossen findet heute A^end eine Be-
rathung statt . Dem Vernehmen nach wir - hier und an
einigen andern O t u des Elsaß für Adressen agitirt ,
durch weiche der Erklärung des B .schofs Raß im R ichs -
tag ein Dementi entgegengesetzt weisen soll.

* Straßburg , 21 . Febr. Zar ReichStagS - Sitzung
vom 18 . Febr . schreib! die „ Etsäfs . Korcesp.

" :
Allem Anschein »sch « erde» die tri allem Wese,Mich « unte : lrgenen

elsaß-lothringische» Befürworter de» »reinen Protestes * dir dem Vor¬
trag de» Abgeordneten für Zabern tm Reichstag gewordenen
persönliche » llnbrqaeml ' chkeiten zu etner . de» Elsaß-Lothringer» wider¬
fahrenen Beleidigung * aufzubauschen suchen. Parlamentarisch
erfahrene Kreise bedürfen hierüber Krner erklärenden Auseinander¬
setzung . De» übrigen Beurtheilcrn dieser Angelegenheit bringen wir
nur kurz in Erinnerung , daß der Abg. Deutsch , in seinem eigene »
Wahlkreise mit 8675 Stimmer « gewählt, «n seine« deutsch -freundlichen
Gegenkandidaten 6345 Stimme » abgeden mußte . Mit «i» : m maßt
g -n Mehr von Stimmen in einem von fünfzehn W hikreisen ge¬
wählt , kennte H -. Trutsch nach aller parlammtarischeu Logik und
Praxi » sich persönlich als der Vertreter der Mehrheit im Kreise Za¬
bern , in gar keiner Weile aber al« lebendige Personifikation Slsaß -
Lothriagen« gebrhrdcn. D .S Votum de» Abgeordneten kür Schlrtt -
ftadt nahm dann dem Anspruch, als sei die Stimme de» Hcn. Deutsch
die Stimme Elsaß-Lothringen» , ohnehin jede Begründung . Hirmit
zerfällt der » letzte Versuch * der Unterl-gm-a , die RnchitagS - Sitzung
vom Mittwoch, Hcn . Deutsch und die Bevölkerung von Elsaß- Lothrin¬
gen behufs weiter hinauSblickender Zwecke in solidarisch « Zusammen¬
hang zu bringen, vollständig in nicht ».

» SLraßbnrg , 22 . Febr. Die HH . ReichNazS -Abge-
ordneten Lauth , Teutsch und Häffely sind heule Nach¬
mittag gegen 3 Uhr mit dem Eilzug wieder hier eingetrof-
srn . Die gestern geäußerte Vermnthung , daß es sich bei
dieser Rückkehr für's erste um eine Berathuug der drei
Herren mit ihren Gesinnungsgenossen dahier handle, dürfte
sich sonach um so mehr bestätigen , als bis jetzt eine tele¬
graphische Nachricht aus Berlin, die den förmliche » Austritt
der Herren meldet , nicht eingetroffen zu sein scheint. Wenn
nicht alle Vermuthuugen trügen , wird dieser Austritt
von hier aus erfolgen. Emm andern Ausweg aus der
Sackgasse zu finden, in die die Partei der Herren w sfent-
lich gelockt wurde , wird für sie zu schwer sein . Ans Be¬
treiben von verwandter Seite will man es außerdem mit
Adressen versuchen, zuerst hier und in dem Vvgesenstädtchm
Wasselnheim, Adressen von „Katholiken"

, weiche ihren Bi¬
schof in Berlin formell deSavouiren sollen. Wähler des
Bischofs und seiner Anhänger , wirkliche Katholiken über¬
haupt werden sich unter den Unterzeichnern solcher Adressen
natürlich nicht finden , überhaupt das ganze Unternehmen,
werthlvS wie es schon von vornherein ist, einen sicheren Bo¬
den kaum gewinnen.

Das „ Ers . Journ .
" von heute , das in Sachen des Hrn.

Teutsch meint , daß es „die Würde betreffende Fragen
gibt, worüber besonders unter den Elsässern nicht
zweierlei Meinungen möglich find .

" findet demgemäß, daß
man Hrn. Teutsch im Reichstag nicht mit gebührender
Würde behandelt habe . Die Frage, wie es « it der Würde
eines Volksvertreters steht , der eine eon ihm geläufig ge¬
sprochene Sprache nicht zu können «nd zu verstehenvorgibt,bleibt dabei freilich »nuntersncht . In der gleichen Nummer
attaquirt das „Elf. Jvurn .

" wieder einmal dir „ KarlSr.

Ztg . " wegen einer jüngst in derseibm enthaltenen Korre-
spyndenz von hier über das hiesige Belustigungslokrl „Ka¬
sino" . Dabei werden die schon öfter vorgestrcckrea Fühl¬
hörner nach den hiesigen Korrespondenten Ihres Blatte -
von neuem ausgcstreckt und alle zusammm in einen Topf
geworfen, den man, schon der Bequemlichkeit wegen , schnell
an das „ offiziöse

" Feuer rückt. Jene Korrespondenz bs«
treffend, um bei der Sache zu bleiben , kö men wir nun auch
nicht umhin, zu gestehen , daß sie uns von etwas einseitiger
Auffassung nicht frei zu sein schir « . „Sammelpunkt der
Anhänge , der französischen Partei "

, der verlängerte Ver -
pauuugsprozeß der Phantast - u . dgl. m . heißt deün doch^
d - n Freunden dieser Vergnügungen ihre Vcrtheidlgung etwa-
gar zu leicht machen. Das „ Kasino" ist ei« CasL chamant
auf größerem Fuße , wo die französische Sprache in Wort
und Gesang und bei den Zuhörern vorherrscht. Prinzipiell
wäre gegen sämmtliche „Cafi 's chantantd " gewiß Manches
zu sagen , aber Haß gegen das Deutschthum wird im „ Straß¬
burger Kasino " nicht genährt. Darüber sollten wir denn
doch nachgerade hinaus sein und in Nebendingen vor
Allem nicht zu viel Eifer zeige» . Klingt dieser gutgemeinte
Rath auch „ offiziös "

, so müssen wir es uns eben gefall -«
lassen.

K AaS Msaß -Lotkringrn , 21 . Febr . ksrtiirimü mao -
tss — können wir billig unseren zurückk hrenden HH . Ab¬
geordneten zurnfen. In pompöser Rede versprachen sie
ihren Wählern , den Protest Elsaß-Lo:hri »gens vor da-
Forum Europa '- zu tragen , und mancher leichtgläubige
Wähler sah in Hrn. Trutsch uns Konsorten moderne Par¬
lamentshelden , die so Großartiges leiste« würben, daß man
sich gar keinen Begriff davon machen kö«ne. Und waS
geschieht ? BloS drei dieser Helden bleiben dem Protest-
progcawir treu, die andern schließen sich an de« Straß¬
burger B ' schof an und verkünden ihre Anerkennung deS
Frankfurter Friedensvertrags — man weiß aus welche »
Ursachen. Die drei Protestirenden lassen sich von Hrn .
Teutsch vertreten, der in seinem Vorträge eine solche Summe
von Nonsens und Unwahrheit verbringt, wie es wohl kaum
je einmal in einer parlamentarischen Rede vorgekomme »
ist. Da er öffentlich auf der Rednerbühne erschienen ist,
so muß er sich ebrn gefallen lassen, daß er von seine «
Landsleuten beurtheilt werde , und unser Urtheil muß da¬
hin lauten : Wenn alle Elsaß-Lothringer Hrn. Teutsch gleich «
stünden , so hätte derselbe die größte Unwahrheit in seiner
Behauptung vorgebracht : „ daß Elsaß-Lothringen keinem
andern europäischen Volke an Bildung und guter Sitte
Nachsteht

". Und doch halten wir gerade diesen Satz für .
den einzigen wahren in der ganzen Rere , und gewiß nur
da>uv > , weil Hr. Teutsch kein Spezimen eines' ächten El¬
sässers ist. Auch die beiden HH. Laath und Häffely haben
sich offenbar ein förmliches Armuthszeugniß ausgestellt .
Diese Herren kommen nun zu un« zurück — und mit wel¬
chen Lorbeeren ? Von ihren ultramontanen Kollegen find
sie an der Nase herumgrsührt und von dem deutsche«
Reichstage tüchtig ausgelacht worden . Was sollen die
Wähler zu einer solchen Zurückkuuft sagen , besonder- die
Straßburger , welche ihre Stadt als dm „ Sitz der Intelli¬
genz" betrachten? Hoffentlich werden gar manche zu einer '
bessern Einsicht kommen und sich ein andermal dafür be¬
danke » , blos der ZentrumsPartei zu dienen . Wir hoffe»

<8> John Lsriyn.A
( Fortsetzung an» Nr. 44 .)

Sartyon lächelte in feiner gewohnten, gutmüthigen Wüst und sagte :
»Ich möchte um die -Welt nicht Ihrem Rufe Schaden bringen , in¬

dem ich da« Jahr überl-biel Also ich kan « auch vor Ablauf eii e»
Jahre « sterben ? Jeden Augenblick — heut« — morgen ?'

„Ja . Und e« ist sicherlich Ihre Pflicht . Ihre Angelegenheiten »n
ordnen und auch mit Ihrer Schwester Frieden za schließen , denk* ich .
Ich sah Mr «. Newmana schein und sie sprach recht liebevoll von
Ihnen *

„ Liebevoll ? O da mein Himmel, dann muß sie kurz zuvor sehr
gehäsflg über mich bei seng Jemanden gesprochen habe » ; ich habe da«
immer an Schwester Meg bemerkt . Nachdem sie eine Person sehr stark
„gegeiselt * hat , wendet sie warichmal ei« bischen Balsam an.'

„Sie find bitter und lieble«, Carlyon . Ihre Schwester sprach nicht
mir enthusiastisch von Ihrer heroischen Tbat auf dem Sande , sondern
auch fihr günstig und iödljch von Agfle« Crawford. der fi« einen Be¬
such grmacht hat. Nun , wa« ist Ihnen ? Lolche Aufregung ist da«
Schlimmste — *

„Meine Schwester war in GnycragSl * rief Earlyon , auf die Füße
springend, mit einer Stimme , di, durchaus keine Schwäche verrrrth.
»Dies « lügnerische Weib war bei Agne« ? Sie ist'» also, der ich die¬
sen Brief orrdauke? O nun ist mir Alle« klar. Sir will nicht, daß
ich heireth«, damit Woodleß ihre» Jrd nicht entgehe, nud um die«
»u verhindern, verleumdete sie mich bei Agne«, die Heuchlerin, die
Verleumderin, die Schlange I *

„Sie lösten sich mulhwilltg , Earl,o ».
*

„Eie haben Recht , ich will vorsichtig sein, will geizen « it dem Rest.
ch«n Leben, *

sagte Earlyon bitter, da« Zimmer mit große» Schritten« chmesi nd. „ Es wäre mir leid, wenn ich in den nächste « Lagen
H«rh«. Vielleicht sehen Sie morgm wieder nach mir ? *

ist nicht votbwmdig, daß ich komme, * sagte der Arzt gereizt,
„ich kann ja nicht « für Sie thur .*

„Gut den»,' erwtederte Earlyon ruhig ; „ ich werde Sir demunzr -
achtct honoriren *

„ Sir !* rief der Arzt au«.
„ Verzeihen Sie . alter Freund , ich bin nicht Herr meiner selbst ;

mein ganze « Sein ist ein Aufruhr und da weiß ich nicht, wa« ich
sage. Ich danke Ihnen für Alle», hauptsächlich dafür , daß Sic mir
offen die Wahrheit gesagt haben.*

Arzt und Patient schüttelten sich hierauf bewegt die Hände , dann
begleitet« Earlyon den Ersteren die Lieppe hinunter bi- zu seinem
Pserd .

„Um Gotteswillen halten Sie sich ruhig *, war der letzte, wohlge¬
meinte Zuruf de« A - ztes, al» er wezritt.

„ Sage James , er solle sogleich dt» Bcrild satteln und dann auf i
mein Zimmer kommen, * befahl Earlyon dem alte» Robin .

„Den Berild ?* rief der alte Diener verwundert au«, der seinen
Ohren nicht traute , daß da« Pferd seines He: ra von eine « Groom
benützt werde « sollte.

„ Sprach ich nicht deutlich ?* fragte Earlyon kalt , schritt in'« Par -
lvur und setz 'e sich an seinen Schreibtisch . Da « kleine Billet , da« er
schrieb , wac beendigt , che der Groom kam , und Earlyon füllte die
Pause mit Pfeifen aus .

„Du hast lange auf dich warte« lasten , Bursche , nud Bscild muß
dein« Säum,riß wieder au«gleichcn. Spare die Sporen nicht. Dieser
Brief muß so rasch wie möglich Mc. Scriver « in Burnthorp abgegeben
« erden.*

„Der Advokat, Sir ? '

. I », der Advokat , wer sonst ? Einer Antwort bedarf «< nicht —
aber der Advokat oder sein Eompagnon muß sofort hieher kommen.
Hat er keine Fahrgelegenheit, so laste ihm mein Pferd und steh zu,wir du wieder hicher kommst .*

»
' s ist zwanzig Meilen von hier*

, murmelte der Groom.
„Ich erwarte ihn in vier Stunden *, sagte Ear yon, seine Uhr heraus -

ziehend. _ (Fsrtsetzrmz folgt.)
G Baden , 22. Febr. Die gestern Abend Kattgefuudme erste

Vorlesung war so stark besucht , daß sämmiliche Sitzplätze «m
neuen Saale in Anspruch genommen waren. Es scheint demnach , daß
mit diesen Vorträge » einem Bedürfniß entgegen gekommen wird. Der
Vortragende , Prof . vr . Büchele von hier, stand vollständig auf ser
Höhe semer interessanten Ausgabe : Schillert erste« Auftreten in Wei¬
mar und sein « geistige Fortentwicklung bi« zm llcbernahm« der Pro¬
fessur in Jena ,« schildern . Die Art der Darstellung war fesselnd, di«
Durchführung de» Thema« «ine wohl durchdachte, geistreiche. Vielleicht
hätte eine größere Beschränkung in den Einzelheiten und dagegen eine
aussührkchere Behandlung der Haup Momente d- ei Bortrag mehr Plast »
uns Lebendigkeit gegeben . Um Eine« möchten wir aber die Vortra¬
genden im Interesse vieler Zuhörer, die de« Demschen nicht ml« Mutter¬
sprache mächtig find, bitten : Sie Stimme etwas mehr, »l« gestern ge¬
schehen, zu heben. E» bedurfte oft der »nzeßreng: sie» Aufmerksam¬
keit . um einzelne Worte verstehen zu könne ».

Für die » ächstc Zeit ist e« nun angcortnet , »aß jeden Frei tag
Abend klassische Musikkonzerte statifinde » werden , und zwar
abwechselnd: in eir er Woche Eymphonikkouzertede« voll« Orchester «,
in der andern Woche Kammermusik. Au jede« aridem Abend der
WLche , mit Ausnahme der Theaterabende, finde« die gewöhnliche »
Abendkonzerte statt, welche für eie hier wohnenden Fremden da« regel¬
mäßige Sttlld .chein bilden »vr> in welchen »ichr selten , namentlich bei
Amerikanerinnen , die in größter Anzahl dm Winter hier »»bringen,di« Slickeretarbett «nd auch der Strickstrumps zum Vorschein komme».

' Stuttgart , 21. Febr. Laut Telegramm au« Hanaovec
find die gestern dort »esammtlr gewesenen Besitzer von Union -
Pactfic - Bond « (Lastern stirision ) eiust .m« ig dem Stuttgarter
Komits betgetreteu » weiches die Prepofitiom« de« Priifidmten Gur
verworfen hat .



namentlich darauf im Kreise Zubern , wo Hr . Teutsch ge¬
wählt wurde . Es hat sich dort namentlich die protestan¬
tische Stadt Buchsweiler in einer Weise hcrvorgethan ,
die sie keineswegs als einen „ Sitz der Intelligenz

* kenn¬
zeichnet . Wir glanbm aber , zur Ehre der dortigen Ein¬
wohner , daß man sich vielfach über die Fähigkeiten des
Hrn . Teutsch geirrt hatte , und daß man sich keinen Begriff
davon machte , zu was eS führt , in einem unnatürlichen
Bündnisse m >t den Ultramontanen zu stehen . Die Stadt
Buchsweller hätte sich doch am wenigsten über die deutsche
Verwaltung zu beklagen gehabt . Es ist ihr für das dor¬
tige Gymnasium eine Regierungszulage gewährt worden ,
die unter französischer Regierung eine fabelhafte ge¬
wesen wäre ; dazu ist rin langwieriger Streit zwischen
Kirche und Hospital in befriedigender Weise erledigt wor¬
den , und doch wollte bisher nichts an den irregeführten
Gemüthern verfangen . Was aber mit keiner Güte erlangt
werden konnte , das wird vielleicht die lächerliche Rolle , die
Hr . Teutsch spielt und damit feine Wähler spielen läßt ,
noch eher zu Stande bringen .

Was Hrn . Häffe ly anbelangt , so wird er wahrschein¬
lich ruhig in sein Schloß zurückkehren und etwa sagen :
„ Ich bleib daheim , Gott verdammt !* Auch für Hrn .
Lauth scheint uns die politische Laufbahn zu Ende . Diese
Laufbahn begann mit seiner Ernennung als Bürgermeister .
Damals wurde ihm bedeutet , daß ihn diese Stellung zu
Mancherlei verpflichte , und er wurde u . A . direkt gefragt :
„ Wenn etwa Sr . Maj . der Kaiser durchreiste , ob er ihm
als Bürgermeister seine Aufwartung als getreuer ' Unter -
than machen würde ? " — was er nach einigem Nachdenken
bejahte . Nach erfolgter Absetzung mußte er natürlich , wenn
er noch eine Rolle spielen wollte , der äußersten Protest -
Partei anheimfallen , was ihn bis zu dem Kataklismus im
Reichstage führte , nach weichem er sich schwerlich wird er¬
heben können . Er und seine Partei werden voraussicht¬
lich das Schicksal der Saurier in Schiffel 's Gedicht theilen
muffen , die auf demselben elsassischen Boden zu tief in die
Kreide sanken : „ Da wrr 's natürlich vorbei ' "

Hr . Teutsch aber ist und bleibt vorläufig ein berühmter
Mann , und kann mit stolzem Selbstbewußtsein das Dichter -
wort auf sich anwenden :

Nennt man die . Namen
Wird auch der meine genannt .

O Stuttgart , 23 . Febr . Der König ist von seinem
Unwohlsein insoweit wieder hergesteüt , daß er am Samstag
erstmals wieder an der königl . Familientafel in den Ge¬
mächern der Königin Theil nehmen konnte . Heute erging
sich Se . Moj erstmals wieder im Freien . — Bis zum
15 . April wird der Kaiser Alexander von Rußland am
hiesigen königl . Hofe erwartet , um der Vermählung seiner
Nichte , der Großfürstin Wjera , mit dem zur Zeit zum
Besuche der Kaiserfamilie in St . Petersburg befindlichen
Herzog Wilhelm Eugen von Württemberg anzuwohnen .
Wie versichert wird , bringt der Kaiser den ganzen Gesang¬
chor der kaiserl . Kapelle , um den Glanz der kirchlichen
TrauungSfeter nach griechischem Ritus in der Schloßkapelle
der Königin Olga zu erhöhen . Zu diesen VermählungS -
feierlichkeiten sollen noch verschiedene hohe Fürstlichkeiten
von auSwLrtS zu erwarten sein .

" Darmstadt , 22 . Febr . Die „ Darmst . Ztg . " meldet ,
baß über den Bau einer Eisenbahn von Erbach nach
Eberbach und Neckargemünd , sowie von Worms
» ach Mannheim mit der Großh . badischen Regierung ein
Staatsvertrag abgeschlossen worden ist .

LZ A « S Nassau , 22 . Febr . So wenig glaubhaft es auch
erscheinen mag , daß Kaiser Wilhelm schon jetzt fest¬
stehende Dispositionen über eine eventuelle Sommerkur ge¬
troffen , so wird doch auf das Bestimmteste aus Ems ge¬
meldet , daß dort bereits die nöthigen Messungen für einen
abermaligen Besuch im kommenden Sommer eingetroffen
feien . — Im Regierungsbezirk Wiesbaden wird sehr über
Lehrermangel geklagt ; es sind 160 Vakanzen ausge¬

schrieben und im März nur 20 Abiturienten zu erwarten .

O Aus Kurhessen , 22 . Febr . Von den renitenten
Pastoren find neuerdigs wieder drei ( die Psr . Frank¬
furth in Mitterode und Amelung in Herrenbreituugen und
der Pf .-AWent Amelung in L - dringhausen ) suSpendirt
worden , so daß jetzt , mit alleiniger Ausnahme des Psr .
Roux in Spangenberg , alle Widerspenstigen von dieser
Maßregel betroffen sind . Abgesctzt wurden von den früher
Suspeudirten in den jüngsten Tagen zwei : Psr . Frick in
Oberellenbach und Psr . Gerhold in Rambach . Dagegen
hat es der unlängst suspeudirte Psr . Klöffter in Wolfagen
für gut befunden , sich dem Gesammtkonststorium zu unter¬
werfen , und ist 4n Folge dessen eben wieder in sein Amt
eingesetzt worden . Inzwischen weisen die „ Hess . Bl .

"
für

die „unverheiratheten Renitenten "
Hauslehrer -, Prädikan¬

ten - rc. Stellen nach . 42 Familienhäupter der muckerisch -
angekränkelten Gemeinde Melsungen haben eine sehr aus¬
führlich mottvirte Eingabe an den Kultusminister abzehen
krffen , worin sie frech erklären , 1 ) daß sie die von ihrem
Aeltestenamte abgesetzten Kirchenältesten „ nach wie vor als
die ordnungsmäßigen Vertreter ihrer Ktrchengemeinde be¬
trachten "

, 2 ) daß sie „die neuerdings mit dem gewaltsamen
Anspruch auf Anerkennung auftretende romanistrende Irr¬
lehre verwerfen , als sei Anerkennung einer bisherigen Kir¬
chengewalt einerlei mit kirchlicher Zugehörigkeit " . — Die
neulich beschlagnahmte Nr . 81 der „ Hess . Blätter "

ist
vom Kreisgericht in Rotenburg wieder freigegeben worden .

Berlin , 21 . Febr . ( A. Z ) In der heutigen Sitzung
de - BnndeSrathS wurde der Gesetzentwurf betreffend die
Diäten der Reichstags -Abgeordneten an den Verfassungs¬
ausschuß verwiesen und die Vornahme einer Revision des
brutschen Strafgesetzbuchs beschlossen . Die Berathung des
verläufigen Gesetzentwurfs wegen Ausgabe von ReichS -
Kassev scheinen wurde nur theilweife erledigt und die defini¬
tive Beschlußfassung bis zur nächsten Sitzung auSgesetzt .

L . 8 . Berlin , 21 . Febr . Die Militärgesetz - Kom -
Mission begann heute ihre Berathungen , ihrem früheren
Beschlüsse gemäß , mit dem Abschnitt 3 des MilitärgesetzeS
( vom aktiven Heere ) in Anwesenheit des KriegsministerS
v . Kamecke und vieler Mitglieder des Bundesraths .

8 31, drr ewe Klassifikation der zum aktiven Heere gehörenden Per¬
sonen gibt, erregte kein Bedenken. Zn 8 32 ( MilitärgerichtSbarkil)
bemerkt der BundeskowmiffLr , daß die Frag« ob und in wiefern bie
Miliiär - StrafzerichlSbarkeit fich ar. f Zivilvergehen der MilitärPersonen
erstrecken solle, dem in Aussicht gestellten speziellen Reichsgrs - tz Vorbe¬
halten bleibe . Im 8 33 (H - irath «wesen ) wurde die Einfügung der
Z vrldeamtm der Mililärverwaltuog gestrichen. 8 34, w- lche : die Mi -
litärbeamren berechtigt , die Annahme von Vormundschaften abzalehnen ,
wurde nur im ersten Alinea angenommen. Die 88 35 und 36 (Vor¬
schriften über de» Grunderwerb und Gewerbebetrieb der Militärp » fö¬
nen ) wurde ulivcrändert angenommen, dagegen 8 37, welcher der ein-
tretender Mobilmachung bie Miethsverträge dahin regelt , daß die Mi -
litäipersorien nur an die Verträge bis zum Ablaufe des Kalenderjahre «
gebunden sein sollen, wird gestrichen. 8 38 (militärische Testamente )
wurde die Nr. 6, worvach die Desertion des Testators die Giltigkeit
de« Testament - anfheben soll , abgelehnt . Bei 8 39 (gerichtliche ZwangS-
vellstrrckungen gegen MilitLkpersonen ) wmee der Passus , welcher die
Unwirksamkeit der Kassation und Verpfändung von Dienßeinkcmmm
anSspricht, abgelehvt, dagegen ein Zusatz beschloss-u , der dem Reichs-
Beamievgesetz analog ist. Die 88 40 bis 42 ( Lieaerpflicht und Ge-
meit belasten der MilitLkpersonen ) veranlassen eine längere Debatte . Dir
Kommission genehmigte den 8 40 und beschloß zu 8 42, daß fich die
Pflicht der Miliräipersonen in Betreff der Kommunalsten« » nach den
gesetzlichen Bestimmungen der betr. Partikularstaaten richten solle.
Hierauf wurde die fünfstündige Beraihuvg abgebrochen . Der Abx .
starker behielt sich die Stellung eines Antrag« vor , drrr Abschnitt 3,
mit AuSnaha e dr« 8 31 , zu streichen , da seiner Ansicht nach diese
Bestimmungen nicht in da« Reichs -Mriitärgesetz gehören .

B Berlin , 22 . Febr . Am Dienstag wird das Abge¬
ordnetenhaus wieder zusammentreten , um den Gesetz -,
entwurf über die Beurkundung des Personenstandes und
über die Form der Eheschließung in der vom Herrenhause
ihm gegebenen Fassung in Berathung zu nehmen . Beach -
tcnswerthe Anzeichen sprechen dafür , daß eine ansehnliche
Mehrheit des Abgeordnetenhauses d :N Amendirungsbeschlüs -
sen des andern Hauses zustimmen werde . Auch befestigt
sich in hiesigen politischen Kreisen die Meinung , ein ver -
häitnißmäßig rascher VerhandlungSgang werde es ermög¬
lichen , daß die Vorlage späiestens am Mittwoch zur vollen
Erledigung gelange . Im Zusammenhänge damit wird dann
die Erwartung gehegt , daß ebenfalls am Mittwoch schon
die Beschlußnahme beider LandtagShäuser über die bis nach
Ostern in Aussicht genommene Vertagung des Landtags er¬
folgen werde .

Die Stellung der Zentrum spart ei des Reichstags
zu dem Entwurf eines RetchS - Militärgesetzes bildet hier
andauernd den Gegenstand lebhafter Erörterungen . Wenn
neuerdings das „ Deutsch . Woch . -Bl .

"
behauptet : alle Ge¬

rüchte von Versuchen des Zentrums , durch Anerbietungen
in der Militär - Frage eine Aenderung der Kirchenpolitik
herbeizuführen , seien in das Gebiet der Konjekturen zu
verweisen , so entspricht diese Behauptung nicht dem wirk¬
lichen Sachverhältniß . Nach sehr bestimmten Versicherun¬
gen sollen in der That an hohen Stellen Sondirungen
stattgefundea haben , denen ein solcher Kompromißgedanke
von Führern de« Zentrums zu Grunde lag . Auch ver¬
lautet , daß dieser Gedanke selbst schon in engeren parla¬
mentarischen Zirkeln , die nicht zum Zentrum gehören , durch
Vermittler desselben angeregt und zur Erörterung gebracht
worden sei.

Posen , 21 . Febr . ( Köln . Z .) Da nach amtlicher Nach¬
richt die Cholera im Königreich Polen erloschen ist , hat
die Regierung die Verfügung betreffs Beschränkung deS
Flößereibetriebs und Zurückweisung der Mannschaf¬
ten aufgehoben .

Oesterreichische Monarchie .
-j-j- Wien , 22 . Febr . Für den Emst , mit welchem der

betreffende Spezialausschuß des Abgeordnetenhauses
an die Prüfung des Memorandums der Arbeiter
geht , mag ein weiteres Zeugnitz darin gefunden werden ,
daß er den Arbeiterverein , welcher Namens der arbeitenden
Klassen in jenem Memorandum gesprochen , aufgefordert
hat , eine Persönlichkeit zu bezeichnen , mit welcher er sich
behufs Erlangung der etwa erforderlich erscheinenden Auf¬
klärungen in Verbindung zu setzew habe . Schon jetzt er¬
hellt aber klar , daß das Memorandum nur die Wünsche
und Forderungen einer Fraklivn , der gemäßigten Fraktion
der Arbeiter , ausspricht ; schon sind von anderer Seite die
entschiedensten Ablehnungen ihres Inhalts sormulirt . Die
von den Grazer Arbeitern ausgehende Forderung , daß nach
Wien ein allgemeiner österreichischer Arbeitertag einberufen
werde , dürfte kaum ein geneigtes Gehör finden .

Frankreich .
Paris , 21 . Febr . Laut der „ Presse

" erhielt der Mar¬
quis v. No rill es von DecazcS genaue Weisungen über
ein versöhnliches Auftreten gegen die italienische Regierung .
Der Minister empfahl ebenfalls achtungsvollste Zurückhal¬
tung in Bezug auf den Papst . — Der Bericht des Aus¬
schusses, welcher die Angelegenheit des Abg . Bloncourt
zu untersuchen hatte , spricht sich für die Verfolgung des
Genannten aus ; der Ausschuß für Amnestie hat sich auf
Antrag Pressense 's gegen die Verfolgung erklärt . — Die
Nachricht des bonapartistischen „ Ordre "

, Chambord habe
die dreifarbige Fahne angenommen , ist ohne Begründung .

^ Paris , 22 . Febr . Hr . Edm . Ab out verhöhnt im
„ 19 . SiLcle " den Bischof RLß von Straßburg , de» er
noch während der Wahlen als den verehrungswürdigsten
Patrioten geschildert hatte . Dergleichen ist dem versatilen
Streithahn geläufig , wie er schon i. I . 1870 gezeigt hat .

Wie aus Nizza gemeldet wird , ist der Erzherzog Al -
brecht nach dreitägigem Aufenthalt von dort nach Cannes ,
Marseille und Pan abgereist und wird morgen in der letz¬

tem Stadt eint reffen . Er wird in 14 Tagen über Nirr »wo seine Schwester , die Erzherzogin Marie , den Winter
verbringt , nach Wien zurückkehren . Der Gemahl der letz-ttrn , Erzherzog Rainer , bereist in diesem Augenblick

Wie man weiß — schreibt das „Bien public " — ist die
Veröffentlichung der Dekrete zur H -rstellnng deS große »
Generalstabs vertagt worden . Einige Personen be¬
haupten , daß man den Plan im Hinblick auf die lebhafte
Opposition der Bureaus des Kriegsministeriums ganz wie¬
der aufgegeben hat . Andere sagen , daß die ursprünglich
bezeichnet « ! Personen durch andere ersetzt werden solle» .Man nennt eine erlauchte Persönlichkeit , die schon eine sehr
hohe Stellung in der Armee einnimmt und welcher die
Leitung des großen Generalstabs zufallen soll ( Aumale ) .Dieses Projekt findet in den politischen Kreisen ziemlichkalte Aufnahme .

In den nächsten Tagen gelangt daS Eigenthum zweien ,
Pariser Blätter , des „ Soir " uui > der „Affsmbl . Nat . "

, zur
öffentlichen Versteigerung . Für den „ Ssir " werde »
100,000 , für die „ Affembl . Nat . "

, welche ohne die Reklame ,die ihr die „ Nordd . Allgem . Ztg . "
macht , schon längst z»

Grunde gegangen wäre und vie bereits freiwillig ans den
meisten Zeitungsbuden verschwunden ist , 40,000 Fr . ver¬
langt .

Spanien .
— Die Karlisten hatten sich durch die Scheinmauö »

der des Generals Moriones im südlichen Navarra ver¬
locken lassen , Dorregaray mit einer beträchtlichen Truppen -
zahl nach Estell » abzusenden , um dieses gegen dm ver¬
meintlichen Angriff zu schützen . Inzwischen aber ist eS
ihnen klar geworden , daß die Vorsichtsmaßregel nicht nur ^
überflüssig , sondern wegen der Schwächung der Belage -
rungSarmee von Bilbao ihnen sogar schädlich war , und
Don Carlos hat Dorregaray daher nach BiScaya zu¬
rückberufen . Die Starke der krrlistischen Armee , welche
jetzt den republikanischen Truppen dort gegenübersteht , wird
auf 33 Bataillone oder 23,000 Mann angegeben . Die
Republikaner sollen schon Fortschritte gemacht , und wenn
auch mit erheblichen Verlusten mehrere Positionen zwischen
Bilbao und der Küste erobert haben .

Die Verwendung der fünf Milliarde « .
Bon dem Reichskanzler - Nmt ist dem Reich- taz eine Denkschrift

treffend die Einnahmen »uS der französischen Kriegskosten - Eut «
schädig » ng und deren Verwendung zugegangen , welche interessante
Ausschlüffe über das Schicksal der vielgenannten fünf Milliarden ent¬
hält. Die Schrist hebt zunächst hervor , daß weder dir Einnahmen noch
die Ausgaben, um welche er fich hier handelt, schon gegenwärtig so ge¬
nau feststehen, daß ein definitiver rechnungsmäßigerNachweis ihrer Be¬
träge, sowie eine endgiltige Bezifferung der zur Bertheilung gelangenden
Summen möglich wäre. Die Realisation der aus die K iegSkosten- Ent-
schädigung in Zahlung genommenen Werthe ist gegenwärtig nicht voll¬
ständig durchgeführt, auch hat die Abrechnung mit Frankreich über die
fünfte Milliarde und die fitzte Zinsenrale noch nicht erfolge » können^

Zur speziellen Darlegung der Einnahme» übergehend , ist zunächst di«
vertragsmäßigeKriegSkostm - Entschäbigung auznsetzen mit 5 000,000,000
Frarcs. Hinzu treten die von Frankreich vertragsmäßig gezahlte » Zin¬
sen zu 5 Proz. im Gesammtdetrag von 301,191,959 Fr . , so daß fich
die Gesammtsmnmedes gezahlten Kapitals auf 5. 301,191,959 Fr. be¬
läuft oder aus 1,413 . 6 ) 1,189 Thlr. Drr rechnungsmäßige Ertrag der
Kontribution der Stadt Pari « beläuft sich auf 53,505,865 Thlr. Die
in Frankreich erhobenen Steuem und die nicht für besondere militärische
Zwcckr verwendeten örtlichen Kontributionen nach Abzug der Koste»
für dir Verwaltung derjenigen T ( eile F ankreichs , in welchen diese
Steuern und Kontributionen aufgekommm find , betragen nach der ge¬
genwärtigen R -chnungslage, welche bis auf die neueste Zeit auf Anlaß
der Abnahme und Revision der betreffenden Spezialrechrmngen vielfach
alterirt ist und voraussichtlich auch noch weiteren Aenderuvzen unter¬
liegen wird , 17,394,220 Thlr. Die in Rede stehenden Einnahmen er¬
gaben hiernach einen Gesammtbetrag von 1,484 551,274 Thlr. ES
müssen indeß davon noch diejenigen 325,000,000 Fr. oder 86,666,666
Thaler abgesetzt werden , welche von Frankreich für die abgetretenen
Eisenbahnen gemäß 8 6 des ersten Zusatzrrlikels zu dem Vertrag vom
10. Mai 1871 im Wege der Anrechnung aus die ersten drei halben
Milliarden der KriegSkssten - Entschädigung überwiesen find. Es ver¬
bleibt somit inSgesammt eine Einnahme von 1 .387 .834,608 Thlr» .

Aus diesen Einnahmen sind nach den ergangenen Gesetzen die Mittel
sür eine Reihe , dem Reiche gemeinsamer Ausgaben vorweg zu ent¬
nehme » . Die durch die Gesetze selbst auf bestimmte Beträge festgesetzten
Ausgaben, nämlich: sür den Reichr -Jnvalidenfond, für die Umgestal¬
tung und Ausrüstung von deutschen Festungen , sür Wiederherstellung »
Vervollständigungund Ausrüstung der Festungen rc. in Elsaß-Lothringen ,
sür die Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen , bezhw- die Wilhelm- Luxem¬
burg- Eisenbahn , für den RetchS-Krieg - schatz , zum Ersatz der Ausfälle
an den Einnahmen in Folge Abbürdung der Zoll- und Steueikredite,
zum Betriebsfond der Reichskaffe , für die Marineverwaltung uüd zu
eisernem Vorschüsse sür die Verwaltung deS Rrichrherre «, zu Dotationen
für hervorragende Dienste, zu Beihilfen an die aus Frankreich au «-
gewieseuen Deutsche» , für den Schießplatz der Artillnie -PrüfmrgSkom -
misfio » , die Kosten de- großen Hauptquartier« , sowie der von der
Rnchskaffe von 1870 und 1871 für gemeinsame Zwecke bestrittene
Kostenaufwand und der Mehrbedarf gegen den Friedeusetat für die in
Elsaß. Lothringen garnisonileoden Truppen bi« Ende 1372, endlich die
durch das Gesetz vom 8. Juli 1873 für verschiedene Zwicke (Marine
Reichstags-Gebäude rc .) bewilligten Ausgaben belaufen fich im Ganze »
auf 430,778,829 Thlr.

Diejenigen Ausgaben, deren Höhe von dem, zur Erreichung de»
Zwecks erforderlichen Bedarf abhängt , find wie folgt zu vrranschlazen :
1 ) zum Ersatz von KriegSschäden und Kriegsleistungen 37,700,000
Thlr. ; 2) zur Entschädigung der deulschen Rhederei 5 600,000 Thlr. ;
3) für Krieg -denkmüuzen 300,000 Thlr. ; 4) die Jnvasidenpenfionenrc.
in Folge de« Krieges von 1870/71 für die Zeit bi« zum Schluffe deS
Jahre« 1372 nach gegenwärtiger RcchnungSablage 10,089 .774 Thlr. ;
5) Zuschuß zur Deckung der au« dem Reich « -Jnvalidensond« zu be¬
streitende« Javalidenpenfionen für die Zeit , während welcher der Jn -
validrnsond « noch nicht vollständig angelegt ist, 5,980 .000 Thlr. ; 6)
die nach Art. V des Gesetze« betreffend die französische KriegSkosten-
Sntschädigung vom 8. Juli 1872 als gemeinsame Lasten zu behandeln » -



Kriea «-m «g°b" ' . nämlich n. für dir Annirung und D -Sarmirung

V , ^ guna ' N S 847187 Tblr . ; b . für da « BelagerungSmaterial

0 891821 Tblr . ; 0. bei dir Mariniverwaltung 9,352,512 Thlr . ; ä .

vciüb -rg ' kkud- Einrichtung « zur « ststeuveitheidigung -c . 980,813

. g für Arlraung und Wiede - h -rgellunq von Eisenbahn, » rc.

im -lnter . ff, drr Kri,g «sührnng 4.791 .988 Thlr . ; 1- für dir ni « t in

d« , « rreick drr F . l ' ltlegraphle fallenden Telegraphmaniag « und d-rrn

« tUirb 202,791 Thlr . ; 8 - für die einstweilige Zivilvrrwaltung in

- r - nkrrich de,Hw. bi « End « 1871 die Kosten der Brrwaliung der

Meubohnrn in Elsaß - Lothringen 3 .753 .714 Thlr . Ferner für di«

voür 1. 3 » li 1871 ab erfolgenden , mit dem Kriege im Zusammm -

honge stehende« Leistungen , nämlich : d . bei der Pcstvirwaltung

« 5 000 Thlr . ; i . bei der Trlegraphenverwaltung 590 000 Thlr . ; k .

Lei der Verwaltung de« Landheere « der Mehrbedarf gegen den Frie -

hen«etat in Folge der Okkupation franzSstscher GebietStheile 21,000 000

Thlr . ( darunter für Bayern nach ungefährem Uebeischlage 3 .700,000

Thlr .) ; 7) zu weiterem Bedarf für die von der RcichShauptkaffe für

aemeinsawe Zwecke , u bestreitenden Koste» . Da der Betrag dieser Ko -

st« in 8 Z ' ss r d de« Gtfetze« vom 8 . Juli 18 ' 3 nach Maßgabe

^ hi« zur Beraihung de « Gesetze« vom 8. Juli 1873 wirklich gelei¬

steten Ausgaben festgestellt ist , so wird für die ferner « ' » entstandenen

»ezhw. noch entstehenden derartigen Kosten eine Bedarfssumme von

«twa 250,000 Thlr » . anzusetzm sein .

Der Gesarnmtbetrag der von der Einnahme vorweg zu entnehmen¬

de» Ausgabefonds berechnet sich hiernach auf 600 .836,627 Thlr . Von

b« oben al « Einnahme nachzewiesencn 1,397,884,608 Thlrn . verblie -

« n mithin zur Th -ilung 797,047 .981 Thlr . ES wird indeß empfohlen ,

str möglich « « ussälle an den berechneten Einnahmen , bezhw . für

Wehre,forderuifse bei de» Ausgaben eine mäßige Reserve zu behalt « .

Die ThrilungS summe wird demnach -u rund 793,000,000 Thlr . ange -

nommen werden können . Hiervon würden gemäß de « Artikel « VI de«

Gesetze« vom 8 . Juli 1873 drei Vierlheile nach dem in dem gedachte»

Artikel VI angegebenen Maßstabe der militärischen Leistungen , ein Vier -

theit dagegen nach dem für 1871 gtltigen Matrikularfuße zu vertheilen

sein . Bon der Theilungsvmme erhallen sodann : 1 ) Bayern 90,200,411

Thlr . ; 2 ) Württemberg 28,500 .870 Thlr . ; 3 ) der Norddeutsche Bund

830 .116,053 Thlr . ; 4) Baden 20,133,182 Thlr . ; 5 ) Hissen 9,333,674

Thlr . , und im Lauf « der Berechnung find zur Deckung von Ausgaben

«wSgrschieden 6.119,000 Thlr . und 108,586 .810 Thlr .

Badisch- Chronik .

8* Pforzheim , 22 . F <br . Nach dem Bericht de « Vorstände « der

Unterstützungskasse hiesiger Goldarbeiter schloß die¬

selbe im Jahr 1873 mit einem Überschuß von 61S fl. ab und r« be¬

trug da« Vermögen der Kaste 13,305 fl. Im Lauf de« Jahre « wur¬
den an K ankenunterstützuugen 6670 fl . (7 fl . per Woche für 1 Per¬

son) und 550 fl. für Stnbefälle ( st 25 fl.) verausgab ». Jene 6670 fl.
vertheilen sich aus 200 angemeldete Kranke . 64 davon waren nur 1

Woche, 32 vierzehn Tage krank ; die übrig « alle erhoben mehr als 2

Vemfizien , 15 meldeten sich 2 - bi» 3mal und 3 Mitglieder durchlaufen
da« ganze Jahr die Krankenliste . Die größte Zahl der Kranken hatte
«in Leber «alter von 26 — 30 Jahren . Die Zahl der Mitglieder betrug
am Jahresschluß 1344 . Dieselben bezahlen einen monatlichen Beinag
von 36 kr. , wovon 6 kr. in die Kaffe für Arbeit - unfähige fließen .
Unter den genannt « 1344 Mitgliedern befinden sich 276 selbständige
Person « (Fabrikanten und Inhaber von Hilfsgeschäften ) . Von den
in der Stadt wohnenden Mitgliedern nahmen die Kaffe als Kranke in

Anspruch etwa 15 Proz . , von den aus dem Lande wohnenden 40Proz .
Gestorben sind 22 Mitglieder ; die Zahl der Invaliden ist von 15 aus
13 herabgegangen ; dieselben erhalten ei» wöchentliche « Benefizium von
3 fl. Im Garz « wurden ausbezahlt 2135 fl. In Folg « günstiger
Umstände und erhalt « « Schenkungen hat sich da« Vermögen der In »

validenkaffe um 2954 fl. vermehrt und beträgt jetzt 20,978 fl. Au «

diesem Giuride wurde auch für die Folge da « Stcrbebenefizium von 25
«vf 30 fl . « höht .

8* Pforzheim , 22 . Febr . In dem benachbart « Brötzingen
macht e« viele Mühe , zu einem Bürgermeister zu gelangen , da
die Zersplitterung der Parteien ans äußerste grenzt . Eine Korrespon¬
denz im hiesigen ?„Beobachter " sagt : Schade , daß es der Gemeinde - Geld¬
beutel und die gesetzlichen Einrichtungen nicht gestatten , daß sich jede
Partei ihren eigenen Bürgcrmeißer hält ; wir ( d. h. die Brötzinger )
hätten dann der« mindestens fünfzehn aufz >,zählen . — In der Ge¬
meinde Bauschlott soll jetzt doch wenigstens eine P 0 stagentur und
zwar ans 1 . April d . I . eröffnet und deren Verwaltung dem Hro . Be¬
zirksrath Zimmer m a n n daselbst übertragen werden . — Auf Ein¬
igung de« hiesigen Protestanten »» «!» « wird heute Abend im Mu¬
seumssaale Hr . Stadtvikar Trautz au « Karlsruhe einen Vortrag über
das Konzil von Konstanz halt « . — Kürzlich geriethen inIspringen
zwei Eheleute während de« Essen « au » ganz geringfügigen Ursachen ,
nämlich wegen de« Essen« selbst, in Streit , der die Folge hatte , daß
drr Mann seiner Frau mit einem Tischmesser in den Leib stach. Die
Frau starb an der Verwundung . Der Mann fitzt hinter Schloß und
Riegel .

Heidelberg , 20 . Febr . (Heid . Bl .) Hr . vr . Emil Nessel «
hat seine Vaterstadt wieder verlast « , um über Bremen nach Washing¬
ton zu gehen , woselbst er im Auftrag seiner Gesellschaft und der Re¬
gierung der Vereinigten Staaten etwa drei Viertel Jahre mit der
» » «arbeitung der Erfahrungen seiner Reise mit der Polaris zu thun
Hab« wird . Voraussichtlich wird da« Werk auch in deutscher Sprache
« schein« .

8 Heidelberg , 21 . Febr . Schon seit einigen Tagen hatte man
- sich hi» erzählt , daß Jakob Lindau in Begleitung de« Pfarrer «

Han « jak 0 b eine Reise nach dm französischen Wallfahrtsort « Lour -
dr« und Parsy le Monial unternehme , doch klang die Sache zu sehr
al « tendenziöser Scherz , um ohne wciteri « geglaubt zu werden . Nun
bring « ab » mehrere Zeitungen die Nachricht als Thatseche mir dem
Anfügen , daß sich die Reise der genannte » Herren bi « in ' z Krieg «,
lag » der spanischen Karlisten au «dehnm werde . DiEoils ssi , satxram
non scridere I — Gestern gelangte aus unserm Stadttheater
. Aleffandro Stradella " zur Aufführung , ermöglicht durch die Mit¬
wirkung de « Hrn . Stolzenberg uud F : ln . Rudolfs vom
Hoftheat » in Karlsruhe . Beider Leistung « befriedigten da« zahlreiche
kunßli ' bmde Publikum vollständig und auch die Mitglieder unserer
Bühne sucht« ihr » Ausgabe nicht ohne Erfolg gerecht zu werden . In
dies« Saison wird nur noch eine Oper gegeben werden . — Dn An¬
trag de« hiesig « evangel . Kirchengemeinderaths auf Einsetzung eine «
konfessionellen BerwaltungSrathe « für dm evangel .
Almosenfond ist auch von Großh . Ministerium de« Innern abwrillich

verbeschleden , da - betreffende E kenntniß de« Großh . Bezirksamtes in
dies» Sache somit lediglich bestätigt worden .

ff Mannheim , 22 . Febr . Di « Ausführung von Haydn ' «

Schöpfung durch dm Mustkverein hatte ein so zahlreiche « Publi¬
kum zusammengeführt , daß sogar die Gallerte de « großen Konzert -

saale « bi» auf den letzt« Platz gefüllt war . E « macht sich bei solchen
Anlässen da« Bedü fnlß nach einem größer » Saalbau immer auf ' s neue
geltend . Die Ausführung war in all « ihren Theil « eine äußerst be¬

friedigende , msbksonderr waren Orchester und Chöre von bekannter
Präzision .

2s. Mannheim , 22 . Febr . Während wir erst dies» Tage über
einen auswärtigen Schwindler au - kaufmännischen Kreisen zu bericht «
hat !« , ist aus zwei Bekanntmachungen de« hiefizen Amtsgerichts zu
entnehmen , daß zwei einheimische Commis in ähnlichen Schwindeleien
fast noch Größere » geleistet haben , indem der Eine aus den Namen
verschieden » achtbarer Firmen betrüblich » Weise Waaren in hiesigen
Geschäft « mtnahm , der Andere bei den Kunde » seine « früheren Prin¬
zipal « Geld » für bezogene Waaren zu « heben wußte . Da « luxuriöse
Treib « in der jungen Welt »» leitet gar Viele , sich unerlaubte Be¬

zug « quellen zu öffnen .

Zf Mannheim , 22 . Febr . Der hiesige Konsumverein ,
582 Mitglieder zählend , hatte im zweit « Halbjahr 1873 «in « Ge -

sammtumsatz von 62,749 fl. 8 kr. , darunter im Kohlenzeschäft
8,938 fl. 41 kr ., und erzielte einen Reingewinn von 3,769 fl . 43 kr.,
der die Vertheilung von 5 ' / , Proz . Gewinn ermöglicht . Seit dem Be¬
stehen de - Verein « kamen auf diese Weise 30,121 fl. 46 kr. zur Ver¬
theilung , während «in Reservesond von 4,221 fl . 56 kr. gesammelt und

gemäß 8 43 dn Statut « 891 fl. 47 kr. zu BildungSzwick « verwen¬
det wurdm . Der Verein besitzt ein eigenes Hau « in der Sradt und
ein « großen Neubau in den N ckargärtrn , beide theil « aus Hypotheken ,
theil « aus H »u «aktien erwoiben . Die Geschäst - antheile betragen 5585 fl .,
die Spareinlagen 10,416 fl . ; beide werde » vom Verein mit 5 Proz .

verzinst . Diese Zahlen ergeben «ine sehr gedeihliche Thätigkeit dieses
au « klein « Ansäng « entstandenen Verein «. Der Konsumverein hielt

gestern seine Generalv -rsammlung ab , die zwar stark , j -doch nicht so
besucht war , um über eine A -ndnung der Statuten ( insbesondere die

Erhöhung der GischäflSantheile ) Beschlüsse fassen zu können . Der
Verein betreibt jetzt auch ein Weingeschäst mit patentirtem Keller .

— Die M tglieder des BezirkSrath « Donaueschingen haben
i» ihrer letzten Sitzung sich die Aufgabe gestellt, jede« in den ihm zu -

getheilten Ortschaften dahin zu wirk« , , daß die von den Gemeinde -

rälhen fortan zur Vorlage kommend « Gutachten wegen Verleihung
von WirthschastSksnzesfionen Anträge zur Erlaubniß von Brannt¬
wein f ch a n k nicht mehr enthalt « , denn e« seien in d» That in

j : d» Ortschaft de « B zirk« so viele Wirthschaften vorhanden , daß ein
Bedülfaiß zur Abgabe von Branntwein in kein» Weise mehr gerecht¬
fertigt erscheine. D » BezirkSrath ist von der Uebnzeugung durch¬
drungen , daß eine Genehmigung hiezu künftig mehr ein » Belästigung
für die Ortseinwohn » und ein» Unterstützung des MüsstggangS und
der Trunksucht , «IS einem wahren Bedülfniß de» Publikum » gleich-
komweu würde . Da « „Don . Wochenbl . " ersucht deßhalb die Ge -
wetndnäthe des Bezirks im eigenen wohlverstandenen Interesse ihrer
Mitbürger dringend , bei ferner « Bittgesuchen um Verleihung von
Wirthschaften einen Antrag , daß die Erlaubniß zum Branntweinschank
damit » » Kunden werde , nicht mehr zu stellen.

Konstanz , 21 . F -br . ( Konst . Z ;g .) Nach ein » Zusammen¬
stellung werden in den Jahren 1874 und 1875 dahier allein für solche
Gebäude , durch welche eine Vermehrung der vermielhbarm Woh¬
nungen nicht bezweckt wird , also z. B . für Badbotel , Jnselhotel , Ka¬
serne, Telegraphwgibäude (gegenüber dem Bahnhof ) , Amtsgericht ,
evangel . Pfarrhaus , Synagoge , Lagerhäuser , Güterschoppen u . s. w .
nicht weniger als 4 Millionen Mark verausgabt werden .

Vermischte Nachrichten .
O Stuttgart , 22 . Febr . Der fiühere Polytechniker Sese -

mann , der sich, wie Ihr Blatt vor einig « Tagen berichtet hatte , in
Karlsruhe « schoß, war der Sohn der hier schon seit mehr » « Jahren
lebenden Konsul Sesemann Wittwe aus Liefland . Die Familie ist
sehr wohlhabend und find noch ein Bruder und zwei Schwestern de«
Verstorbenen bei der Mutter hi» . Einige Tage vor seinem Tode kam

Sesemann hierher und nahm ein von ihm mit einem früheren Tü¬
binger Studtrendm eivgegangme « Pistolmduell zurück, indem er dem
hier lebenden Tübinger volle Satisfaktion gab . Zwei Tage nachher
erschoß er sich selbst au « durchaus unbekannten Gründen .

— Die . Germania " veröffentlicht ein von sämmtlichen preuß .
Bischöfen (mit Ausnahme de« Elzbischofs von Grusen und Posen , mit
Einschluß de« Bischofs von Mainz . für den preußisch « Theil sein »
Diözese " und de« TrzbiSthumSverweser « von Freiburg für Hohenzollern )
Unterzeichnete « »Sendschreiben an den Kleru « und die sämmt -

lichm Gläubigen ihr » D özesen" . Au « Anlaß der am 3. Februar
erfolgten Verhaftung de« Erzbischof « von Gnes « und Posen und Ab¬
führung Ptsselben »in ein entfernte « Gesängniß " (Ostroms liegt in der
Diözese Pos « !) fühlt sich der preußische Episkopat dazu gedrängt , . die
gegenwärtig ihm noch vergönnte Freiheit " zu benützen , um an die ge¬
liebten Mitbrüder im Priesterthum und alle lieben Diözesanen str dies »
ernsten Zeit einige Worte der Belehrung und Ermahnung zu richten " .
Da « Sendschreiben ist datirt . Im Februar 1874 "

; seine Veröffent¬
lichung deutet wohl darauf hin , daß die . Annäherungsversuche " , von
dm « in der letzten Zeit die Rede war , nicht den gewünschten Fortgang
genommen habe » . Wir werden auf da« für da« AufsassungSveimögen
der unwissenden Menge ganz gut «bgefaßte Aktenstück zurückkommm «

« achschrift .
j -s- Schwerin , 22 . Febr . Die Landschaft hat in

Verfolg ihrer Beraihung über das die bisherigen ständi¬
schen Beschlüsse zurückweisende Regierungsreskript vom 19 . d.
folgende Resolution angenommen : „ Die Landschaft erklärt
ihre vollkommene Uebereinstimmung mit dem Prinzip einer
einheitlichen Landesvertretung und der Beseitigung der
Ritter - und Landschaft als Faktoren der LandeS - Gesetzgebnng ,
und erkennt in der VerfossungSvorlage der Regierung eine
Basis für weitere Verhandlungen , kann sich jedoch davon
bei wiederholter prinzipieller Ablehnung der Ritterschaft
keinen Erfolg versprechen .

" Beide Stände werden ihre Be¬
schlüsse dm landesherrlichen Kommissären mittheilen und
erklären sich bereit , hiernach die Vorschläge der Regierung
definitiv zu beantworten .

-f Ostrowo, . 22 . Febr . Auf das Gesuch des Erzbischofs

Ledochowski nm Einrichtung einer besonder « Bet -
ka pelle ist Seitens der zuständigen Behörde genehmigende
Entschließung erfolgt und heute hier emgegangen . Es soll
dazu ein dem Haftlokal des Erzbischofs gegenüber gelegener
Raum verwendet werden .

-j- Madrid , 23 . Febr . Ein Regierunasdtkcet führt die
progressive Stempelsteuer auf E -senbadn - Obligat - onen ein .
— Moriones wartet in Castro günstigeres Wetter zur
Fortsetzung der Operationen ab .

j - London , 23 . Febr . Der deutsche Botschafter überreichte
an Lord Rüssel ein eigenhändiges Schreiben des Kai¬
sers , welcher Rüssel und Murray für die warmen
Sympathien der Protestanten Englands im Kampfe mit dem
Nitramontanismus dankt . Es heißt , eine Deputation briti¬
scher Protestanten gehe in allernächster Zeit nach Berlin ,
um dem Kaiser für das Interesse am jüngsten Protestanten -
Meeting zu danken und Genugthnung über das Erwiede¬
rungs - Meeting in Berlin anszudrücken .

j - London , 23 . Febr . Die Verhandlungen zwischen dem
hiesigen Ausschuß der Inhaber fremder Staatspapiere
und der spanischen Regierung verlauf n , wie vonMadrid
gemeldet wird , günstig und führen voraussichtlich die Zah¬
lung der beiden fälligen Coupons der spanischen auslän¬
dischen Schuld herbei . — Der „ Standard " meldet die Un¬
terzeichnung des FriedenSveriragS mit dem König der
Asch an ti .

* Athen , 21 . Febr . Die Bildung des KabinetS
Vulgaris stößt auf Schwierigkeiten . Communduros und
Zaimis verweigern ihren Eintritt , erklären jedoch, ein ihr
Programm anuehmendes Ministerium unterstützen zu wollen .

Frankfurter Kurszettel .
(Dir fettgedrucktenKurse find vom 23. Febr., bie übrig« vom 21. Febr.)

StaatSpapiere .
Preußen 4' /// ^ Obligation . 105' /,
Bad« b"/o Obligationen 104' /?

. 4^ °/, . 101'/,_'
3' j, °/gOblig . v. 1342 92

Bayern 4st, «/, Obligat . 101»/,
» 4^ » '

Württemberg 5"/g Obligation . 106
. 4M . 101'/.
. 4°/, . 97 ' /«

Raffau 4"/g Obligation « 99
Gr . Hessen 4"/, Obligation « 100
Oesterreich . 8 °/« Lilberreute

Zm « 4' /, °/, 6d' /s
, S «/g Papierrente

Zin « 4'/, »/« 63' /,

Luxem- 4-/oObl. t.Fr . ii28k . 93' /,
bürg 4°/» . i.Thlr.d105k 93' /,

Rußland 5°/, Oblig . v. 1870
^ ä 12. 96' / ,

. 5«/o dto. v. 1871 86
Schweden 4'/// , dto. i. Thlr . —
Schweiz4' /? /, Bern. SttSobl . 98' /,
R . -Amerika 6 °/, BondS

188Lrv . L8S » -
. 6 --/, dto . 188Sr

von L86S 102 ' /,
» 50/, dw. 1904r

( ' °/« rv . 1864 98 '/,
3 °/, Spanische 18' /,
Volle stanz. Amte —
1872 . , —

Aktie » « ud Prioritäten .
Badische Bank . . 111' /,
Franks . Bankverein 87
Dentsche BereinSbank 9' ' /«
ProvinzlaldiSronto 88' /,
Darmstädter Bank 391
Oesterr .Nationaldank 1023
Württemb . BereinSbank 143
Oesterr . Kredit -Aktie « 254' /,
Mitt .dentsch .Kred .Bank 108' ,,
Rheinische Kreditbank 106»/ .
BaSler Bankverei « 87' /,
Pfälzer Bankverein
Berliner Bankverein —
Stuttgarter Bank 95 ' /,
Dentsche Effektenbank lld
Oepr . -oe « tsche Bank 86' /,
4' /,o/t, bayr . Ostd . 5200 st. 112
4'Mpfälz .Marbahn 500 fl. 118' /,
4"/o Hess. Ludwigsbahn 144' /,
3' /,0/0 Oberheff. Eisnb. 350 fl. 78' /,
S °,o Sftr . Frz .StaatSb . 340
S °/g „ Süd -Lombard . 166' /,
S °/g „ Nordwestb .-A . 201' / .
S °/Mtsab . Eise « b. 5200fl. 218' / ,
5< Rud .Eijnb .2 .E2200fl. 167
5«/aBöhm.Westb.-A. 200fl . 225' ,2
» üUsrzHos .Gisenbah « 215' /,

5«/, Mähr . Grrnzb.-Pr . t. S . 69' /,
5°/gBöhm.Weflb .-Pr . i.Silb . 85' /,
5ASlisab .B.-Pr . i. S . ' »«. 86 ' /.
5°/o dto. . -. an - 83' /,
50/g dto. kcuerfr. neue , 89' /.i°/o dto. (Neumarkt-Ried) —
5"/o Donau-Drau 67
50/0 Frz .-Jos . -Prior . 92
5°/,Kronpr .Rud.-Pr . v. 67/68 —
5°/,Kronpr .Rudols-Pr .v.1869 —
5 °/oöstr .Nrdwstb .Pr .i .S . 90 ' /,
5°/, . . vt . S . 68'/,
Vorarlberger —
5°/,Untz.Ostb .-Prior . i. S . 64
5°/gUngar.Nordostb .-Pr :or. 66
5«/oUngar.-Galiz. 68' /,
Ungar. Eis.-Anl. 73'/,
5°/»östr.Süd -Lornb.-Pr .i.Fc«. 87 ' /«
L°/vöstr .Siid -Lomb . -Pr . 49' /,
5"/Mecr .SlaaiSb .-Pr . 95' /,
3"/,Lsterr .Staatsb .-Pr . 62' /,
3"/oLivorn .Pr ., i-u . 0, v » v/, 33 ' /,
.̂ Rheinische Hypothekenbank

Pfandbriefe 100' /,
4V/ ° -
t>o/g Pacific Central 82 ' /.
ü"/, South Missouri 53

AnlehenSloose uud Prämienanleihe « .
Bayr . 4"/, PrSmitU -Anl . 115 ' ,
Badische4«/, dto. 114' /,

, 35-fl.-Loose . . 71 ' /.
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 22' /,
Großh . Hessische 50-fl. - Loose 115' /.

- . 25-fl.» ,
An«bach »Gunzenhausen .Loose 15' /.

Oestr 4°/o25»-fl.-Loose v.1854 93°/,
. 5°/,500-fl.- „ v.1860 96' /,
. 100-fl.-Loose von 1864 160

Schwedische 10-Thlr. -Loose 15'/,
Finnland» lO-Thlr .-Loose 10'/,
Meininger fl. 7. 8 '/,
30/0 Oldenburg« Thlr.-40-L«

Wechselkurse , Sold und Silber .
London LVPfd .St . So/ , iitz ' st
Paris » ooSreS . « «/» 93 ' /,
« Sie « LOO st. östr.W. 8 °/, 105' /,

Holländ, 10-fl.- Sk. fl. SL2 - L4
Ducatm . . . , 5.30—32
20 -FrancS-St. . 9Li'/,-22 -/,
Engl. Sovereign« , 11^ 9— 51
Russische Imperial , 9.36—38
Dollars in Gold , 2LS —26
Dollarcoupon . . . —
chwankend.

DiSwnto . I.S . 3 ' /, ' /,
Preuß .Friedrich- d'or fl. 9.55 —56
Pistol « . . . . 9.37— 39

Tendenz :

Berliner Börse. 23. Febr. Kredit 145'/,, SlaatSbchn194 '/,, Lom¬
bard« 95 >/„ 82r Amerika»« —, 80» Loose —, Rumänier —, Gali¬
zier —. Tendenz : fest.

Wiener Börse. 23. Febr. Kreditaktim 242.75, Staatsbahn
—.— , Lombard« 162.—, Anglobank 156 .50 , NapoleoaSd'or 8.90 ' /^
Tendenz : recht lebhaft.
dM" Weitere Handei - nachrichte » in drr Beilage Seit« Ui

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Her« . Kroenlein .

Grotzherzogliches Hoftheater.
Dienstag , 24 . Febr . 5 . Vorstellung außer Abonne¬

ment und mit gewöhnlichen Preisen . 3 . Gastdarstellung des
FrlS . Marianne Brandt . Ftbelio , Oper in 2 Akten ,
von Beethoven . „ Leonore " — Fräul . Brandt . Anfang
' /,7Uhr .

Theater in Bade «.
Mittwoch , 25 . Febr . Am Klavier , Lustspiel in 1 Akt ,

nach dem Französischen von Srandjean . Drr Better , Lust »
spiel in 3 Akten , von Benedix . Anfang */,7 Uhr



D .41 . Durek äie V . i8 »-a «i »« ' »cdö
DokduckbanälunZ unä ^ck. « »ske -
^ « kck-» IloUönctikanälunx in Ak«»^ k—-
» »»»L« ist un deaieken:

, Lckamvck ( vr . pkil . unä
Vvcent ». ä. vuiv . Liei ) . Silvvteke « .
LirükiuuZ au« äsr üöiwatii Llinia-
Inr -XusZads LisZant Zskektet 1 8.
16 kr . , gödunäen mit Ololäsednitt
1 S . 89 ü .

« » rzrL . , ^ e » v >8 « ck
^ « V8X or Leleetivlls t'ro « Lritisk
Soets . rbträ öäitton. Niantur -
^ u«gLb« dsbunäsu mit Ovicisciinitt
2 ü . 30 kr .

8 . v. Vsedmsr ,
VsrlsZskuckkanäluuZ in Lisi .

V.42 . Imurek äis 6 . Lr »» « » ' seds
^HokbuellliLnälung unä l̂ . gS4« ks ^ sk «I —
L «kbuokliauäIunZ io ist
« i dekiekeu :
« rmtdrlrv . V . von (Peokiliksr ill

vrssäsn ) , > IIt8l »avI,Mräeu vnmpk -
tvsaeldvtrisd . äie kevickts - uuä
vrnekrsrx ' siekoussn . >u ^aklreickön
MLtkemstisctisii unä teeknigekeo Xn-
venäunxen LusanunenZosteiit unä bs-
rsetmst . Nit 4 lloirscknittea im
D«xt. kököttet 3 8 36 kr . , Zebun -
äen 4 8 12 kr.

Wl»«cklell « , W. Mireetor <isr Lissn-
xissssrsi unä Nasokinenkabrik von
Vökrwanu ck 8okn in Riga) , V«-
k lis » unä D'orinsti » rnr Üsreek-
UUNZ äer Lstalunx ävs Vassvr - unä
LvUsavvebraued » äer vimptmsaekt -
>g , mit dssonäsrsr LerüeksiektiZuoZ
äer Sssälunplmnarklvs . kür äen
praktiseksn 6 edrauck von sseoiNme -
r«L , Ladriksntöv , iozöuiöuröu unä
Aksedinislsn rusammeoZsstöUt unä
kerseknet . Lartvnnirt 1 3 . 30 kr .

L. von VovdmLr .
VörlaZsduokkanäiuvz in Lisi

D .69 . Nr . 150t . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Abhaltung der hiesigen
Messen betr .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Krmitniß , daß mit Genehmigung Großh .
Handelsministeriums vom 86. v. M . die
Dauer der beiden dahier abzuhaltenden
Messe « , deren Beginn je mn dem ersten
-Sonntage in den Monaten Juni und No-
«*ember siatlzusindeu hat , künftig auf
« em » Lage beschränktist.

Karlsruhe , den 18. Februar 1874 .
Gemeinderath .

Lauter .
_ W. Roys .

8 Ll <M iMiW
«sf de« Spitalplsttz m Karlsruhe.

Heute Dienstag de » 24 . d. M . ,

Große
brillante Vorstellung

in der Physik, Maeie und Ist sion
Anfang ^ 28 Uhr. Kaffenöffuung ' z? Ubr.

Näheres besagen die Taget zeltet.
Nächste Vorstellung Donnerstag den

2«. tz. M
Letzte Vorstellung : Sonntag den 1 .

März d. I ._ D .84.
D .8S. Karlsruhe .

AnwaltschaDerössmlUg .
Anwalt vr . Horn

in Karlsruhe . Vom 1. März Adlerstraßc
:L3 »., bis dahin Zähringerstr . 100._

Aior cks « i» r»tir 1>»»11

>srkäit »ick 80 Kat äenu
fauek das dsrstdmts OriZi -
ual-Nsistervsrk „äsr 3u-
ZenäspisZei ^ »Ile conourri-

.renäen LaedadmunZön, äis äurek ssius
MvaltiZeu Lrkoigs entstanäeu varen ,
HsiLorsuä üdörvunäeu

Oiess vvkitdätiZe Lcbritt , vsleks äis
« tmulx mveeIS 8»<8 s , ckuuernck —

naluck « Ute Zögen äis trau¬
rigen b'vIZen äsr Onanis nnä anäsrsr
Assckisektiicksn Lxessss uaokvsist , ist

^4Är 1 6 niäsn kranco von >V . Lernlisräi ,Merlin 8V/. , Zimsonstrasss 2 , ru de-
rüeken. 8 .614

WW »»»»»»»»»»« » »» » »»»«»» :

vom
stände :

D.6S. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der hiesigen Ober -Postdirektion lagern nachstehend ansgeführte , in der Zeit
1 . Oktober bis 31. Dezember 1873 als unanbringlich eingesandte Gegen-

Zeit der

N Gegenstand Aufgabeort Einliefe -
rung
1873.

Adressat Bestimmungsort

1 Packet Mannheim 30 . Juli Maubach Stuttgart2 Karlsruhe 6. AugustBraun Karlsruhe3 Psorzheim ? Brakenhvser Nördlmgen4 ? Schreyer Siraßburg i/Els.
2iPsstanwei )ung Mannheim 28. Juli Wiedemann Mainz6-recommandirlec Brief Ettlingen 31. Mai Blank Philaselphia"^ Postanweisung Heidelberg 17. Juni Gerstmann Berlin
v Karlsruhe 7. April Pietra Lausanne
Krecomrnandrrter Brief „ ? Mufic LoSnic10 Packet „ 19 . Sept . Bergmann Lnttlmgen11 20. Sept . Baier Pforzheim12 „ Baden 14. Juli Meile KSniqSbcrq ijPr .13 rccomm. Brief Mannheim 18. Jnli Franzenbach New - Aork14 Packet 16. Sept . Meyer Jhringen15 „ 6. Sept. Sommer Karlsruhe16 rrcomm . Brief Pforzheim ? Fiore Frizzi Sacca17 " October Brand Kappelhof bei

Psorzheim18 t, „ R . R . Nr . 10 Frankfurt a/M .19 ? « rtzner Birmingham20 Postanweisung Wertheim 19 . Juni Basso Aschaffenbarq21 „ Pforzheim 11. Febr. Dorischer Kippenheim22 Malsch 27. Juni Weingartner Wallbansen23 „ Karlsruhe 12. Juli do. CrenznachL4Packet Mannheim Septbr . Hug Damvach25 Hirsch Ulm2S „ Baden 1 . Sept -,Bol Freiburg i Baden27 rccomm. Brief „ 16. Sept . Jscr . Held Frankfurt a/M .28 „ 20 . Aug. Sadler London
29 Mannheim 7 Brunn Paris30 „ Grellimiind do .31 „ Baden 19. Inst Berlhold Rimming n
SS Geldbrirf Achern SO . Mai Kath. Pfarramt So Roman bei

Schapbach83 >recvmm. Brref " 11 . Jnni
1872

RauerS Plym . ukh

D -SO. 1. Karlsruhe .

Holzfcknittwaavenlieferuna .
Zufolge gemeinderäthliche« BeschluffeS sollen die Meßbnde» einer durchgreif« ,den Reparatur und Ergänzung unterworfen werden.
Dar Stadtbauamt beabsichtigt die Lieferung der hierzu benöthigten tanueneigemodelten und trockenen Holzichnittwaaren , wie solche unten verzeichnet sind,

Montag den 2. März, früh 1v Uhr,im SonmisfionSwege za vergeben.
Die Lieferungsbedingungen kännen iuzwische » täglich eingesehen werden unkbemerken wir für auswärtige Concurrenten , daß in 8 Tagen , und da» g,«^ .Quantum längstens inerhalb 4 Woche» von definitiver Bestellung ab, in dar städtisch^

Magazin , Leopoldstraße Nr . 7 , frei eingeliefert sein muß .
' ^

ae».

Stückzahl Benennung LSagr in Decimeter Breite Dicke
in Millimeter

700 Schiffsborde 45 285 24
300 gewöhnliche Borde 45 » 240 21
300 Rohmscheukel 45 „ 90 SO
100 dttt« 45 60 60

2000
Karlsruhe ,

Dachlattea 45 „den 21 . Februar 1874.
Stadtbauamt .

54 S1

Die Absender dieser Gegenstände, bz -v. die sonst zue Empfangnahme derselben
berechtigten Personen werden hierdurch aufgesordert , ihre Ansprüche binnen 4
Woche » bei der hiesigen Ober -Postdircktion geltend zu machen .

Nach Ablauf dieser Frist wird über diejenigen Sendungen , zu deren Empfang¬nahme der Berechtigte sich nicht gemeldet hat , zum Besten des Postarmen - und Un -
terstützungssonds verfügt, bzw . wird zu diesem Zweck der zum Verkauf geeignete In¬
halt der Sendungen öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den 19. Februar 1874.
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor '

V a h l.

Allen Kranken Kraft nn- Gesundheit ohneMed Lein und ohne KofLen .
vtt kiMF

VW l . WäW .
Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieser angenehme» GesuudheitSs-eisesiderstaadt « und bewährt fich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Medici«und ohne Koste» bei allen Magen - , Nerven-, Brust -, Lungen- , Leber - , Drüsen -,Schleimhaut -, Athew- , Blasen - und Nierenleiden, Tuberkulose , Schwindsucht, Asthum,Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit, Schwache, Hämor¬rhoiden, Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaufsteigeu , Ohreubrauseu , Uebelkeit und

Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht . — Ein Auszug aus 80,000 Certificate» über Ge¬
nesungen , die aller Medici» widerstanden , worunter Certificate vom Professor vr .
Wurzer , Medicinalrath vr . Angelstein, vr . Shoreland , vr . Campbell , Professorvr . DÄ >s, vr . Ure, Gräfin Castlestnart, Marquise de Brchan , Prinz Jffenstein ,Premier -Minister von MenSdorff- Poully und vielen anderen hochgestellten Personen ,wird franco auf Verlangen eingesandt.

Abgekürzt « AnSzng aus Certificate ».Nr . 64^ 10. Marquise vo» Brehan von 7jährigcr Leberkraukheit, Schlaslofig-
keit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.Nr . 79,810 . Frau Wittwe Klemm, Düsseldorf, von langjährigem Kopfweh und
Erbrechen.

Nr . 75,877 . Florian Köller, K. K. Militärverwalter , Ofen , von Lungen- und
Luftröhren.Katarrh , Kopfschwindel und Brustbeklemmung.

Nr . 75,970 . Herr Gabriel Teschuer, Hörer der öffentlichen höheren HandelS-
in meinem verzweifelten Grade von Brnstübel und Nerven »

Warnung.
Ich mache hierdurch Jedermann darauf

aufmerksam, daß ich für Schulden , die meine
Frau Auguste Baumstark , gebvrue Heitel ,
ohue meine Genehmigung macht , nicht
haste und daher auch von mir aus keine
Zahlung zu erwarten ist. D .88. 1.

All am Rhein .
Wilhelm Baumstark .

D .85. I . Nr . 1318 . Donaueschingen -
! Stelle für einen Geometer.
i Wir suchen für den Dienst der Fürst¬

lichen Standerherrschaft Fürstenberg einen
gut prädizirien Geometer, welcher schon

! längere Zeit selbständig all Katastergeome-
>ter gearbeitet hat. Derselbe wird für seine
s Geschäfte in Donaueschingen ein Taggeld
- von 3 st., für seine aurwärtigen Geschäfte
I ein solches von 5 fl. erhalten . Die Bewer-
j bungen find unter Anschluß der Zeugnisse
! innerhalb 14 Tagen bei u»S einzureichen.

Donaueschingen, den 17. Februar 1874.
Fürstlich Fürstenbergisch« Domäneukauzlei.

! 0 chatzer .

MgeKr - GesuG .
D .8.S. Eine renommirte leistungs¬

fähige Seifenfabrik sucht für Karlsruhe und
Umgegend einen zuverlässigen Ageuten.
Offerten unter 6 v Nr . 18 befördert die
Expedition dieses Blattes .

Offene Lehrlings -
B .946 . 4 .

stelle
in eirem arößerin Colonial-
und Matcrialwaaren -Geschäst
Mannheims . Schriftliche Of¬
ferten unter Nr . B .946 . an
die Expedition dieses Blattes .

Fräulein de MontlouiS von Unverdaulichkeit, Schlaflosigkeit und

Au verkaufen .
B .81K 5. Baden . In einer der

belebtesten Straßen der Stadt ist ein
vierstöckiges HauS, welches fich zu jedem
Geschäft vorzüglich eignet , sogleich zu
verkaufen.

Näheres bei Kommissionär
M . Schäfer ,
Langestraße 89.

WM ,
vom Staate conrrsstouirt ,
zur gründlichen Heilung
von geheime » Krankh.,

Frauenleiden , schwächende» Ausflüssen,
Rervenzerrüttung , Reißen rc. I »r . « o -
«« riiteleä , Berlin , Linkstr . 30 . Aich briest .' rn -ipsos araiiz . (97) B .505. 11-

Gesuch .
Eine Familie in einer kleinen Stadt Ba -

LeitS wünscht bi- Ostern zur Beaufsichti¬
gung von 4 Kindern iw Alter von 4—9

»Jahren ein recht anständiges zuverlässige-
Mädchen. Dasselbe muß in allen bäuS-
lichen und weiblichen Arbeiten bewandert
fein — und verstehen die Garderobe der

blinder selbständig zn unterhalten . Guter
-Charakter und Liebe zu Kindern die Haupt -
Hedinguug.

Offerten unter 3 . 3 . find an die Expedi-
Uiv« dieses Blattes zu richten. B .60S . 4.

Lehranstalt Wien ,
Zerrüttung .

Nr . 65,715.
Abmagerung.

Nr . 75,928 . Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc.
Nahrhafter als Fleisch , erspar^ die r!s -. t0 .-srjse ^ bei Erwachsenen und Kinder »

50 Mal ihren Preis m anderen Mitteln und Speisen .
In Blechbüchsen von ' ,'2 Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund18 Thlr . — lt 8VL!. rritzes Mse» , !«» : Büchsen ü 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,— kevslsscidrs kimrowk,^' in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Lassen 1 Thlr .5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgc ., 288 Tassen
S Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Tassen 18 Sgr .24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry L Comp , in Berlin , IV. 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern, Drogue » - , Specerei - und Delicatessenhändleru.

: Kd . » vuzrttsv , Wvvä « und ü' o » ! Aevvr , Erb
Prinzenstraße 2a ; R . Schnupp . Rastatt : A. Fischer , früher A. Sallmger -Heydt.
Offeubnrg: Franz Dimmler. Co»sta«z : Fr. Schild kn echt. WornS : I . H .
Mayer . LndwißShafrn : Wilh . Rueliu ». Dürkheim : Jean Hammel . Schopf-
Heim : Joh . Rernacher . Billinge « : LucaS Sisele. Durlach: Lndw. Reiß -
ner . Tanberbischofsheim : Leopold Frank . Heidelberg : Franz Popp . Ueber-
ltngen : F. F. Blattau . Kehl: Karl Schick . Freiburg i. B . : Wilhelm Rost ,vormäiS S . Sickenberger , Droguist am Schwabentbor , C . Th . HechiNger, SalzstraßeNr . 7. Pforzheim : Wm . Salzer . Zweivrücken : Ww . August Seel . Baden -
Baden : Geschwister Wolfs. Mannheim : Louis Goos , Llt. 8. 2 Nr. 20. und
bei L ^d. Äk B n . s , 4 Hkiligenberg :L. Leibiuger , und nach allen Gegenden gegen Postanweisung . I .563. 23.

Thonwaaren - Fabrik
8peciMä1 skr KauverzierlMlien ,
liefert bei blll' j,ster Berechnung schöne und i

'
oUde Arbeit.

Preislisten und Musterbücher zu Diensten. D .22 2.
D .80 . 1 . Osfenburg . Ein 29 Ar

52 Meter großer

Bauplatz
ist zu verkaufen.

Derselbe befindet fich gegenüber dem
Bahnhof , einer in schönster Geaend Baden¬

gelegenen Kreisstadt , und ist besonders
für Bierbrauer und Restaurateure ,

überhaupt aber zu jedem Geschäftsbetriebe
sehr geeignet.

Käufe schließt die Annoncenexpedition
uvd Universalagentur von P . I . Obert in
Offenburg ab , welche auch jede Auskunft
«rtheilt .

Wirthschafts -Lerpach -
illH/P D .86. In sehr guter Lage4441 »^ « ,n Karlsruhe ist einge-
tretener Verhältuifse wegen eine Wirhschaft
sofort oder später an ernen soliden Mann
unter annehmbaren Bedingungen zu ver-
pachten oder zu verkaufen. Anerbieten unter
Rr . 3369 nimmt die Expedition dieser Bl .
entgegen.-

« 7830767 Baden - Baden .

Az? verkaufen
ein leichter eleganter Victoriavagru , Ein -
und Zweispännig , sowie einige Paar ele¬
gante Pserdsaeschirrr .

I . F . Heck, Sattler ,
Baden-Baden.

B .858 . 3 . Freiburg i. B .

Zu verkaufen
hat noch einige Handfeuerlöschspritzen (s. g.
Buttenspritzen ) , welche sich vorzüglich für
Fabriken und größere Etablissements eignenund die ste zu billigem Preise abgtbt.

Freiburg i . K . Alb . Liuk ' s Wittwe .
BrrrMrttche Rechtspftegk .

BrrmSgenSsbionLerungeu.
C.965 . Civ.Nr . 825 . Walds Hut . Die

Ehefrau de» Karl Frech , Paulina , gcb.
Brombach , von Karsau , hat gegen
ihren Ehemaun eine Klage auf Vermögens -
abionderung erhoben. Zur Verhandlung ist
Lagfahrt auf

Samstag den 4 . April d. I .,! früh 8 Uhn:,
augrordnkt ; war zur Kenntniß der Gläu -

! biger hiermit veröffentlichtwird.
! WaldShut , den 17. Februar 1874.

Großh . bad. KreiSgericht.
JunghannS .

Fleu chauS .
Strafrechtspflege.

Ladungenund Fahndungen.
C.988 . Nr . 5460 . Pforzheim . Emil

Albert Stumm von hier, Reservist des
bad . TraivbataillonS Nr . 14, gegen welchen
von Großh . Bezirksamt hier untern : 19.
d. M . wegen uuerlaudter Auswanderung
ans Grund de» tz 360 - St .G .B. Anklage
erhoben und eine Strafe von 25 Thaleru
beantragt ist, wird z« der in dieser Anklage-

> sachc auf
1 Freitag den 13. März d . I . ,
! Vormirt . 8 Uhr ,
! angeordneten Hauptverhandlnug mit dem
! Anfügen vorgelaorn , daß bei seinem BuS-
! bleiben das Urtheil nach dem Ergebniß der
, Hauptverhandlung gefällt werden wird .
! Pforzheim , den 19 . Februar 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
^ Bekk .

Artheilsverkündungen .
C.L91 . Section III . a . J .Nr . 98. r . L.Nr . 64 . Karlsruhe . Durch kriegr¬

gerichtlrcheS Erkennlniß vom 31 . Hanüäö
d. I ., am 10. Februar l. MtS . vom Könq,!.General -Kommando XIV . Armeekorps de.
stätigr, ist

der Grenadier Adolph Buchhsl -
7 . Comp. 1. Bad . Leib - Grenad ! -̂
Regiment- Nr . 109 , wegen zwei¬
maligen Diebstahls im sie¬
benten Rückfalle uud eigemuäch-
tigen BerlaffenS deS Posten- bei-
Entfernung aus dem Heerv
mit dem Verluste der bürgerliche»,
Ehrenrechte aas die Dauer vou drei
Jahren und zweiJahrenZucht -
haus bestraft , auch dessen Stel¬
lung unter Polizeiaufsicht
für zulässig erklärt worden.

Karlsruhe , den 21 . Februar 1874 .
Königliches Gericht der 28. Division .

Der
GcrichtSherr : DivifionS -Auditeurr

v. Pritzelwitz , iir . Stickel .
Generallieutenant und

DivisionS-Kommaudcur.
Beim ». Beka »«rwach »« 8VÄt.
D .67. 1. Mannheim .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Hochbau»
arbeiten.

Zum Bau des Güterexpetzitions - Ge¬
bäudes im Centtalgüterbahnhof auf der
Mühlau bei Mannheim sollen zufolge höhe¬
ren Auftrag - die

Zimmer-, Blechner- und Schieferdecker-
Arbeiten and die Lieferung vo».
Thonwaaren , zusammen veranschlagt
zu . 27,880 fl.im SubmisfionSwegc vergeben werden.

Pläne , Werkzeichaunzen »nd die zu de»
Angeboten zu benützenden detaillirten Ar-
beitSverzeichnifse find im Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Stelle i« neue»
Schlenßeuhansr Nächst dem Ludwigrbad auf
derMühlau täglich bi» zum 7. März d . I .,
Morgens 11 Uhr , z» welcher Stunde Li»
SubmisstonSeröffnung stattfindet , aufge¬
legt. Die in Einzelpreisen ausgedrückte»
Angebote wollen versiegelt und portofrei
vor diesem Termin in genanntem Burea »
« »gereicht werden.

Mannheim , den 20 . Februar 1874 .
Hochbau - Abtheilung

der Großh . Eisenban-Bauinspektion .
116119a F . Ser st ner .

D .44z2 . J .Nr . 189 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die UnterzeichneteStelle hat :

168 Stück Drillich Jacken,
2100 ., Halstücher und

6 „ Spaten
im SubmisflvnSwegc in Lieferung zu verge¬
ben , und find daselbst Muster uud Liefe¬
rungsbedingungen am 25. und 26. d. MtS .
einzusehm , sowie die Offerten bi» 28 . Fe¬
bruar , Vormittags 8 Uhr , franco einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 20. Februar 1874.
Königliche - Train -Depot , 14. Armee- Torp » .

DL3 . 1 . Mannheim .

Offene GehiLfenstelle.
Ein durchaus geübter Gehilfe I . oder II .

Klaffe findet dauernde Anstellung gege«
einen jährlichen Gehalt von 560 bis 800 fl .,
je nach Befähigung . Bewerber wollen sich
unter Anschluß ihrer Zeugnisse alSbalÄ
melden. -

Mannheim , den 20 . Februar 1874.
Großh . Steuerperäquatur

W . F . Egel .
D .L8. Nr . 840 . M - S b a ch.

Erledigte Gehilfenstelle-
Unsere II . Gchilfenstelle mit einem jähr¬

lichen Gehakte von 600 fl . wird frei und>s«C
bis 1. April , längsten» bis 10 . Mai l. I .
wieder besetzt werden Bewerber wolle«
fich unter Vorlage von Zeugnissen anher
wende».

MoSbach, den 19. Februar 1374
Großh . bad. Obereinnehmerei .

D .87. Karlsruhe .
Erledigte Kanzleigehilfenstelle.
Bei Großh . Kreis - und Hofgerich: dahier

ist auf 1 . Juni l. I . eine Kanzlcigehilfe»-
stelle durch einen Aktuar mit 600 st . Gehald
zu besetzen. Bewerbungen wollen inner¬
halb 10 Tagen unter Anschluß der Zeug¬
nisse nngereicht werden. Persönliche An¬
meldung ist erwünscht.

Karlsruhe , den 23 . Februar 1874 .
Expeditur Großh . KrerS - und Hosgericht».

Franz .
(Mit einer veil -ge.»

Druck uu » Verla , der V. Vr, » « ' scheu H 0 sbuchdruckerei .
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